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Ausgegeben Danzig, den 5. Auguſt. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3132 Am 3. Juli er. hat der unten beſchriebene Mann, 
angeblich Schmiede⸗ und Schloſſergeſelle in der Nähe von 
Lauenburg i. Pom. eine ſchwere Körperverletzung be⸗ 
angen. 

= Er iſt er. 34 Jahre alt und etwa 1,60 m groß, 
hat dunkle Haare und blonden Schnurrbart. An der 
linken Hand fehlt ihm der Goldfinger. Bekleidet war 
er mit ſchwarzem Jacketanzug und rothgeſtreiftem 
Sporthemd mit röthlichen Troddeln. 

Er trug einen ſchwarzen Filzhut und ſchwarze 
Schnürſchuhe und hatte ein Taſchenmeſſer mit Perl⸗ 
mutterſchale bei ſich. 

Seine Angabe, daß er aus Oſterode i. Oſtpr. 
ſei, hat ſich als unwahr erwieſen. 

Um Ermittelung des Thäters und Nachricht zu 
den Akten J 990/99 wird gebeten. 

Stolp, den 24. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3133 Der Tiſchlergeſelle Max Kramer, früher in 
Stolp, geboren am 5. November 1873 in Alt⸗Kolziglow, 
ſoll als Zeuge vernommen werden. 

Um Mittheilung ſeines gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsortes zu den Akten J 716/99 wird erſucht. 

Stolp, den 29. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3134 Um Mittheilung des Wohnorts der am 17. De- 
zember 1859 zu Elbing geborenen Plätterin Helene 
Kehlmann wird zu den Akten 14 D 999/98 erſucht. 
Königsberg, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
3135 Um Ermittelung und Mittheilung des Aufent⸗ 
halts des Knechts Eduard Hahn, früher zu Prökel⸗ 
witz, geboren am 24. September 1879 zu Liebwalde, 
evangeliſch, zu den Akten 2 M 5/99 wird erſucht. 
Braunsberg, den 29. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 

3136 Gegen den früheren Wagenführer Friedrich 
Knitter, früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 30. No⸗ 
vember 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 6 — ſechs 
dor: Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſel ben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
hierher abzuliefern und zu den Akten 10 D 1458/99 
ierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 


3137 Gegen den Schnitter (Arbeiter) Julius 
Sprengel (Springel) aus Koſchmin, geboren am 
8. Januar 1879 zu Pogutken, militärpflichtig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
7. März 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 — 
neun — Monaten vollſtreckt werden. Es wird ers 
ſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Acten II M II 35/98 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3138 Gegen den Arbeiter Auguſt Abraham aus 
Lubichow, geboren am 6. April 1860 zu Schmechau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., katholiſch, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
15. October 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und hierher zu den Acten 5 D 263/98 
Nachricht gelangen zu laſſen. 

Pr. Stargard, den 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3139 Gegen den Arbeiter Franz Krey, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, geboren am 4. September 1880 in 
Danzig, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 14. Juni 1899 erkannte Haft⸗ und Ges 
fängnißſtrafe von 3 Tagen bezw. 1 Monat vollftredt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber 
zu den Akten 10 D 834/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 24. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 
4140 Gegen den Arbeiter Franz Noetzel aus Danzig, 
geboren am 26. Dezember 1871 zu Ohra, ketholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Noetzel II J 409/99 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, 
Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe aufgedunſen, Sprache deutſch. 
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Kleidung: dunkelkarirtes Jacket, dunkelkarirte Beſchreibung: Alter 27 Jahre 11 Monate, 


Hoſe, niedrige Schuhe, weichen ſchwarzen Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: mit dem Knochen ver— 
wachſene Narben am rechten Oberſchenkel und ſtarke 
Blutadern am linken Bein. 

Danzig, den 26. Juli 1899 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 

3141 Gegen die unverehelichte Antonie Haack, welche 
mit den Arbeitern Neumann und Olk noch am 
24. Juni d. Js. in Roſenort geſehen iſt, iſt die Unter: 
ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staats— 
gewalt verhängt. Kennzeichen: Scharte im rechten 
Mundwinkel, zur Zeit ſchwanger, brünett, etwa 30 Jahre 
alt. Dieſelbe iſt zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. V U 12/9. 

Elbing, den 24. Juli 1899. 
Der Uuterſuchungsrichter. 

3142 Gegen den Comtoiriſten Hermann Scheuk auch 
Jöhnk aus Danzig, geboren am 11 März 1875 zu 
Kiel, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls und 
Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Kaufmann und Genoſſen IJ 459/49 hier⸗ 
her Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1.67 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts- 
ſarbe geſund, Sprache deutſch und engliſch. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Arm verkrüppelt, 
ſchreibt mit der linken Hand. 

Danzig, den 25. Juli 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3143 Gegen den Schmiedegeſellen Robert Gorny, 
früher in Pachhauſen, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur ſtark, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätobirung auf dem 
rechten Arm Anker und Name „Robert Gorny“ 

Mehlſack, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3144 Gegen den Handlungsgehilfen Walter Opp⸗ 
rowski, geboren in Danzig am 11. Auguſt 1871, evan⸗ 
geliſch, zuletzt in Altona aufhaltſam, welcher ſich ver- 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 14. Juni 1897 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzutiefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 234/97 Nachricht zu geben. 


Große 1,65 m, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, 
Stirn hoch, Schnurrbart, Aug brauen dunkel, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch, 
Danzig, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3145 Gegen den Klempner Guſtav Albert Plotzti, 
geboren zu Danzig am 14. Februar 1871, evangeliſch, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 1. Mai 1899 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 10 Mark, eventl. Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefänguiß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 590/99 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3146 Gegen deu Arbeiter Valentin Michalski aus 
Thorn, zuletzt in Biskupitz, Kreis Thorn, welcher fich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Land⸗ 
friedensbruchs verhängt. 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III J 420/99. 
Beſchreibung: Alter gegen 30 Jahre, Größe 1,74 m, 
Stetur ſchlank, Haare blond, blonder Schnurrbart, 
Geſicht lang und hager. 
Graudenz, den 28. Juli 1899. 
Der Unierfuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
2147 Gegen den Arbeiter Johann Michalski aus 
Thorn, zuletzt in Mocker Kreis Thorn, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Land⸗ 
friedensbruchs verhängt, 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 111 420/99. 
Beſchreibung: Alter Mitte dreißiger, Größe 
1,70 m, Statur breit und unterſetzt, Haare blond, 
blonder Schnurrbart, Geſicht lang und hager. 
Graudeuz, den 28. Juli 1899, 6 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
3148 Gegen den Arbeiter Caſimir Michalski aus 
Culmſee, zuletzt in Biskapitz, Kreis Thorn, welcher ſich 
verborgen halt, iſt die Unterſuchungsgaft wegen Land⸗ 
ſriedensbruchs verhängt. 
Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. III J 420/99. 
Graudenz, den 28. Juli 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
3149 Gegen den Einwohner Joſeph Prominski, 
geboren am 15. April 1866 in Long, zuletzt in Abbau 
Bruß aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundeufälſchung und wiederholten Betrugsverſuchs 
verhängt. 
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Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefäugniß abzuliefern IV J 266/99. 
Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Große 1,75 m, 
Statur ſtark, Haare dunkel, Schnurrbart, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Zähne vollſtändig, Geſichts farbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Konitz, den 28. Juli 1899. 
Rörtglide Staats-Anwaltſchaft. 
3150 Gegen: N 
1. den Schweizer Paul Zeidler aus Dresden, 
den Schweizer Paul Kaſchwig aus Muskau, 
den Schweizer Otto Roth aus Aalen König⸗ 
reich Würtemberg, 
4. den Schweizer Guſtav Krueger aus Ackmoniſchken 
Kreis Tilſit, 
zur Zeit unbekaunten Aufenthaltsorts, welche ſich verborgen 
halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedeus⸗ 
bruchs, Körperverletzung, Widerftandes gegen die 
Staatsgewalt pp. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten D 223/99 hierher Nachricht zu geben. 

Neidenbarg, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
3151 Der Korrigende, Ziegler Rudolf Rauhut iſt am 
26. Juli 1899 von der Auſtaltsziegelei entwichen. 

Es wird um Feſtuahme und Zurücklieferung 
des Eutwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Marien⸗ 
burg Weſtpr., Geburtstag 24. Oktober 1852, Große 
Im 76 em, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn 
rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
wappen tätowirt. 

Bekleidung: Auſtaltsauzug von Engliſchleder, ge⸗ 
ſtempelt P'. B. A. 
Konitz, den 26. Juli 1899. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. 
Grofebert. 
3152 Gegen den Ausſchänker Carl Sawatzki, zuletzt 
in Poſen Kreis Poſen aufhaltſam, geboren am 24. Mai 
1863 in Roſenberg, evangeliſch, welcher ſich verborgen 
halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängnißz und Nachricht zu P. L. 760/99. 
wird ersucht. 
Thorn, den 31. Juli 1899. 
Der Königliche Amtsauwalt. 
3133 Gegen den ruſſiſchen Arbeiter Anton Kowa⸗ 
lewski, bisher in Bartkenguth, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen ſchweren Diebſlahls auf Beſchluß des König⸗ 
Uhen Amtsgerichts zu Neidenvurg vom 22. Juli 1899 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
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linker Arm Ziegler— 
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nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
den Akten 4 J 802/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn gewölbt, kleiner 
ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
ſchwarz, Zähne geſund und vollzählig, Kinn rund, 
Geſicht läuglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache polniſch 
und etwas deutſch. 

Kleidung: weißer Strohhut mit blauem Bund, 
graue Hofe, ſchwarzer Tuchrock mit kurzen Schößen, 
langigäftige Stiefel mit ſteifen Schäften, weißes 
Chemiſett ohne Kragen. 

Beſondere Kennzeichen: Mehrere Sommerſproſſen 


| und Pickeln im Geſicht. 


Allenſtein, den 27. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3154 Gegen den Arbeiter Carl Drefcher, geboren 
am 20. Juni 1876 in Hermſtadt, zuletzt in Pordenau 
hieſigen Kreiſes aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
P L Nr. 437/99 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 24. Juli 1899. 

Der Amtsanwalt. 
3155 Gegen die Dienſtmagd Marie Lorenz, früher 
zu Schneidemühl, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 29. Juni 1880 zu Birnbaum welche flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten wider Lorenz 3 J 483/99 hierher Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur groß, ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne vollſtändig, 
85 oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Kleidung:ſchwarzer Rock, helle Blouſe, ſchwarzer 
ut. 

Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen im 
Geſicht. 
Schneidemühl, den 31. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 8 
3156 Der unterm 27. Mai 1898 hinter die Arbeiter 
Carl Heinrich Ludwig Magull und Hermann Rein⸗ 
hold Beyer, welche zuletzt in Zewitz aufhaltſam ge⸗ 
weſen ſind, erlaſſene, in Nr. 27 unter Nr. 2980 dieſes 
Anzeigers pro 1898 abgedruckte Steckbrief wird 

hiermit erneuert. 

Lauenburg i. Pom., den 16. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3157 Der unterm 27. Mai 1898 hinter den Bäcker⸗ 
geſellen Waldemgr Ruſt aus Lauenburg erlaſſene, in 
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Nr. 27 unter Nr. 2979 dieſes Anzeigers pro 1898 
abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 16. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3158 Der hinter die Arbeiterin Antonie Natulski, 
unter dem 22. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 18. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3159 Der hinter dem Kürſchnergeſellen Friedrich 
Goetz aus Königsberg, im Anzeiger pro 1897 in 
Stück 25, Nr. 2567 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 21. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
8160 Das unterm 17. Juni 1898 hinter das Dienſt⸗ 
mädchen Caroline Maerz erlaſſene, in Nr. 27, unter 
Nr. 2983 dieſes Anzeigers pro 1898 abgedruckte Straf⸗ 
vollſtreckungs⸗Erſuchen wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 16. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3161 Der hinter dem Wehrmann, Knecht, Thomas 
Stolpa aus Koſchmin, unterm 7. Juli 1897 erlaſſene, 
in Nr. 29 pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird nochmals erneuert. 
Pr. Stargard, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3162 Das unterm 7. Juni 1898 hinter den Arbeiter 
August Plottke aus Reddestow erlaſſene, in Nr. 27 
unter Nr. 2981 dieſes Anzeigers pro 1898 abgedruckte 
Strafvollſtreckungs⸗Erſuchen wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 16. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8163 Der Der den Wehrpflichtigen Heinrich Max 
Licht und Genoſſen, unter dem 30. October 1894 er⸗ 
laſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe bezüglich 
des Wilhelm Eduard Weinberg und Heinrich Max Licht. 
Elbing, den 23. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3164 Der gegen den Eigenthümerſohn Heinrich 
Neumann aus Orlofferfelde, unterm 8. Juni 1898 
erlaſſene in Nr. 25 unter 2752 pro 1898 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 23. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3165 Der hinter: 
1. den Arbeiter Albert Jarczynski, 
2. den Arbeiter Johann Szykowny (Szykorup) beide 
aus Raikau, 
unter dem 20. Oktober 1894 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3166 Der hinter dem Arbeiter Johann Wiprzkowski 
aus Zlotterie, unter dem 14. November 1898 wegen 
Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3167 Der unterm 9. September 1893 hinter den 
Seefahrer Heinrich Sager erlaſſene, in Nr. 38 unter 
Nr. 3840 dieſes Anzeigers pro 1893 abgedruckte Sted: 
brief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg i. Pom., den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3168 Der hinter dem Stellmacherlehrling Alfred 
Bruſchkowski, geboren am 14. September 1880 zu 
Thorn, zuletzt aufhaltſam in Bieberswalde, Kr. Oſterode, 
unter dem 20. Dezember 1897 wegen Diebſtahls er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 25. Juli 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3169 Der hinter dem Malergehülfen Karl Rechen⸗ 
berg aus Hohenkirch, welcher flüchtig iſt, unterm 7. 
Juni 1598 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes Blattes unter 
Nr. 2747 publicirte Steckbrief wird erneuert. 
Brieſen, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3170 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz 
Borzymzki, zuletzt in Dirſchau aufhalſam, unter dem 27. 
Juli 1895 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 29. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3171 Der hinter den Arbeiter Martin Julius 
Holzke aus Wda, unter dem 30. März 1893 erlaſſene, 
in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3172 Der hinter dem Strafgefangenen: Arbeiter 
Alexander Olszewski aus Ponczkowo (Rußland,) unter 
dem 24. April 1899 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg Weſtpr., den 26. Juli 1899. 
Der Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
3173 Der hinter dem Kürſchnergeſellen Otto Michalski, 
unterm 21. October 1897 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. t 
Braunsberg, den 26. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3174 Der hinter den Arbeiter Karl Friſchmuth 
auch Johann Kirſchbaum, unter dem 10. Juli 1897 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 21. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3175 Der hinter dem Rübenunternehmer Franz 
Kurowski aus Konarſchin, unterm 19. Juni 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3176 Der hinter dem Strafgefangenen, Uhrmacher 
Arthur Franz von Stecki auch Markowski, ſeitens 
des Königlichen Amtsgerichts Strasburg Weſtpr. unter 
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dem 14. November 1896 erlaſſene, in Nr. 48 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 22. Juli 1899. 
Der Gefängnißvorſteher. 
3177 Der hinter dem Arbeiter Johann Jaskiewicz, 
unterm 20. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3178 Der unter dem 26. Januar 1871 hinter dem 
Weber Friedrich Wilhelm Fenzlau aus Allenſtein er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. 
Bartenſtein, den 24. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3179 Der hinter der unverehelichten Martha 
Mlinska, geboren am 4. Auguſt 1869 zu Rehhof, 
unter dem 8. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3180 Der hinter dem Arbeiter Andreas Wronski, 
geboren am 14. Mai 1869 in Pechbude, unter dem 
17. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3181 Der unterm 13. Juni 1899 hinter der 
Arbeiterfrau Eliſabeth Kniffka geb. Weiß aus Guſen⸗ 
ofen erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 29. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4182 Der gegen die Kellner Fritz und Emilie geb. 
Fiſcher⸗Rabazus'ſchen Eheleute am 14. Juli cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 31 Juli 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 
3183 Der hinter dem Fleiſcher Johannes Paul 
Popp aus Putzig, unter dem 28. April 1897 in der 
Nr. 20 dieſes Anzeigers vom 15. Mai 1897 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 8 
Putzig, den 27. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Zwangsverſteigerung. 
3184 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band II Blatt 369 auf 
den Namen des Kaufmanns Guſtav Hermann Preuß 
in Elbing, eingetragene, Heilige Geiſtſtraße Nr. 29 
belegene Grundſtück Elbing I Nr. 54 am 5. Oktober 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert 
werden. 
1 Das Grundſtück in einer Fläche von 2 ar 59 qm 
iſt mit 2600 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ges 
richtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird am 6. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 27. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3185 Das im Grundbuche von Tolkemit Band 1 
Blatt 761 auf den Namen des Schiffers Jacob Kater 
zu Tolkemit und der Schifferfrau Johanna Ott geb. 
Erdmann in Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemann 
Schiffer Heinrich Ott zu Tolkemit eingetragene, in 
Tolkemit belegene Grundſtück Tolkemit Amts⸗ 
gaſſe Nr. 36, Amtsſtraße Nr. 6 ſoll auf Antrag der 
Schiffer Heinrich und Johanna Ott'ſchen Eheleute zu 
Tolkemit zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den 
Miteigenthümern am 2. Oktober 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
1 Zimmer Nr. 12, zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück mit einer Fläche von 72 am 
iſt mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. b 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Oktober 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, den 22. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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3186 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 

im Grundbuche von Liebſchau Band 2 Blatt 6 Nr. 22, 

Yen, Zu 7 25 

e 

auf die Namen: Gaſtwirth Johann Witting in Lieb: 
ſchau und deſſen 3 Töchter, 

a. Anna, Valentine perehelichte Kaufmann Joſef 

Schwarz geb. Witting in Mewe, 
b. Agnes, Pauline verehelichte Hauptlehrer Ignatz 
Lyſakowski geb. Witting in Oſſieck Weſtpr., 
e. der am 26. Februar 1883 geborenen unverehe⸗ 
lichten Antonie, Pauline Witting in Llebſchau 
e.ngetragenen, in a belegenen Grundſtücke, 
Liebſchan Band 2 Blatt 6 Nr. 22, 
il " 9 n 25 5 
2 15 n ll 
am 9. Oktober 1899, Vormittags 9 Uhr, vor 15 55 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver— 
ſteigert werden. 

a. Das Grundſtück Liebſchau Nr. 22 iſt 81 ar 

40 [IJ m groß mit 6,74 Rthlr. Reinertrag 
zur Grundſteuer und 180 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener veranlagt, 

b. das Grundſtück Liebſchau Nr. 25 iſt 71 ar 

30 U] groß mit 5,88 Rthlr. Reinertrag und 
240 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer 
veranlagt, 

c. das Grundſtück Liebſchau Nr. 31 iſt 42 ar 

60 Om groß und mit 10,02 Mt. Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer veranlagt. 

Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge: 
en Abtheilung 4, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 9. Oktober 1899, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
une: verkündet werden. — 4 K 2/99 -— 

Dirſchau, den 22. Inli 1899. 
Köntgliches Amtsgericht. 
3187 Das Zwongsverſteigerungsverfahren des den 
Töpfermeiſter Maximilian und Theceſe geb. Beier — 
Wohlgemuth'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks 
Scharfenort, Kreis Danziger Höhe, Blatt 16 und die 
Termine am 18. September 1899 werden aufgehoben. 

Danzig, den 26. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3188 Auf den Antrag des Kaufmanns Alfred 
Groening in Elbing wird der Juhaber des ang blich 
verloren gegangenen Wechſelblankets d. d. Elbing, den 
5. Juli 1898, über 2500 Mk. ansgeſtellt an eigene 
Ordre von Johanna Matthias geb. Broeske unter 
omg der Unterſchrift ſeitens des Ehemannes 

C. Mathias, gezogen auf C. Mathias und von dieſem 
, mit Blanko⸗Giro der Ausſtellerin und Ge⸗ 
nehmigung deſſelben durch C. Mathias verſehen 
(Zahlungszeit nicht angegeben) aufgefordert, ſeine Rechte 
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auf dieſe Urkunde ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 
16. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 12, N 
und dieſelden vorzulegen, widrigenfalls ihre Kraftlos⸗ 
erklärung erfolgen wird. 
Elbing, deu 6. Juli 1899. 

5 Königliches Amtsgericht. 

189 Auf Antrag des Rentiers Daniel Kratzki in 
Danzig, Schwarzes Meer 13, vertreten durch Rechts⸗ 
auwalt Gall, wird deſſen am 8. Mai 1848 in Danzig 
geborener, ehelicher Sohn: der Seefahrer Carl Auguſt 
Kratzki, welcher ſeit dem 17. Januar 1867 verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſteus im Aufgebotstermine 
am 3. Mai a Vormittags 10 Uhr, im Gt: 
richtsgebäude auf Pirfferftadt, Zimmer 42, ſchriftlich 
oder mündlich zu melden, widrigenfalls derſelbe für 
todt erklärt werden wird. 

Danzig, den 30. Juui 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. I1. 

3190 Das Eigenihum des in Kämmersdorf hieſigen 
Kreiſes belegenen Grundſtücks Kämmersdorf Nr. 16, 
deſſen Beſitzlitel ſeit dem 10. Juni 1847 für Peter 
Rekitt berichtigt ift, ſoll für Eduard Werner in 
Kämmersdorf eingetragen werden. uf Antrag des 
letzteren werden deshalb: 

1. alle ihrer Eriſtenz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Auſprüche und 
Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermin den 28, September 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf 
n Grundſtück werden ausgeſchloſſen und ihnen 
dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, 

2. die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigen: 
thumsprätendenten namlich Rudolf Maßtzdorf, 
Sohn des am 2. Mai 1879 verſtorbenen 
Michael Matzdorf, der nach Amerika ausge 
wanderte Saitlermeiſter Friedrich Ferdinand 
Gruebuau, Nagel ſchundt Carl Rudolf Gruebnau, 
Kürſchnergeſell Gottfried Guſtav Gruebnau, 

aufgefordert, ſpäteſteus in demſelben Termine ihre 
Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück auzumelden 
und ihr etwaiges Widerſpruchsrecht gegen die beab⸗ 
ſichtigte Beſitztitelberichtigung zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls die Eintragung des Eigenthums für Eduard 
Werner erfolgen wird und ihnen nur übeclaſſeu bleibt, 
ihre Auſprüche in einem beſonderen Prozeſſe zu ver⸗ 
folgen. 
Elbing, den 11. Juli 1899. 
königliches Amtsgericht. 

3191 Auf den Autrag des Schuhmachers Michael 
Ehmann in Dt. Eylau, wird der augeblich verſchollene 
Arbeiter Carl Ehmann, geboren den 27. Januar 1849 
in Schönerswalde bet Dt. Eylau, Sohn der Heinrich 
und Caroline geb. Schröter Ehmann ſcheu Eheleute, 
welcher zuletzt in den Jahren 1882 1886 in Elbing 
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3195 Der 
* 


gewohnt hat, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Aufgebotstermin den 24. Mai 1900, Vormittags 


11 Uhr, Zimmer Nr. 12, ſchriftlich oder perſönlich 


zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 

Elbing, den 20 Juli 1869. 

Königliches Amtsgericht. 

3192 Der Maurer Karl Rudolf Frauz Schacht, 
zuletzt in Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren den 23. Januar 1859 zu Marienburg, wird an, 
geklagt als Erſatz-Reſerviſt ausgewandert zu fein, ohne 
von ſeiner bevorſtehenden Auswanderung der Militär- 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des St. G. Bs. 
Derſelbe wird anf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 26. Oktober 1829, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchou zur Hauptverhandlung gelagen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Straſprozeßorduung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

— Dirſchau den 18. Juli 1899. 
Mrozinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3193 Nachdem gegen den Musketier Johann Miotf, 
2. Comp. Jufanterie-Regiment Nr. 175, der förmliche 
Deſertionsprozeß eingeleitet worden, wird derſelbe 
hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
1. November 1899, Vormittags 10 Uhr, im 
hieſigen Militairgerichtslokal anberaumten Termin ſich 


wieder einzufinden, widrigenfalls er nach Schluß der 


Unterſuchung in coutumaciam für fahuenflüchtig erklärt 
und in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark 
verurtheilt werden wird. 
Grandenz, den 22 Juli 1899. 
Königliches Gericht der 35. Diviſion. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſeue Ghe⸗Verträge. 
3194 Der Königliche Amtsrichter Wilhelm Koſſ⸗ 
mann aus Bialla und das Fräulein Margarethe 
Plath aus Kenitz, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Auguſt Plath aus Konitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Veſtimmung, daß 
as gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles 
dasjenige, was dieſelbe ſpäter durch Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſouſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver: 
handlung d. d. Konitz, deu 4. April 1896, aus⸗ 
geſchloſſen. 
N Dieſes wird, nachdem die Koßmann'ſchen Eher 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, 
auf Antrag des Ehemannes von Neuem öffentlich 
belannt gemacht. 
Graudenz, den 11. Juli 1899. 
Königliches Arntsgericht. 
Fleiſchermeiſter Reinhold Kieper aus 
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Kl. Tarpen und deffen Braut Fräulein Minna Hube 
aus Gr. Leiſtenau, mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Einwohuers Gottfried Habe aus Gr. Leiſten au, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbhes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glückfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 8. December 1896, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Kieper'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Kl. Tarpen nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, auf Autrag des Ehemannes von Neuem 
bekannt gemacht. 

Graudenz, den 5. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3196 Der Buhnenmeiſter und Viehhändler Joſef 
Schiwelski und deſſen Ehefrau Martha geb. Schreiber, 
haben vor Eingehung der Ehe durch gerichtlichen 
Vertrag d. d. Stuhm, den 14. Juni 1898, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter burch Verträge, 
Erbſchaft, Geſcheuke, Glücksfälle, oder ſouſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Gr. Usznitz nach Hoppenbruch verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 7. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3197 Der Kaufmann Max Blank von hier und 


das Fräulein Henriette Maſchkowsky von hier, haben 
durch Vertrag vom 5. Juli er. vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art — durch Erbſchaften, Geſchenke, 
und Glücksfälle — erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögeus haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3198 Der Landwirth Hermann Sich und deſſen 
Ehefrau Auguſte Sich, verw. geweſene Goetz, geborne 
Borck, früher in Rehden, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Graudenz, den 27. Auguſt 1895, ausgefchlofkn. 
Zoppot, den 8. Juli 1899. 
ü Königliches Amtsgericht. 
3199 Der Maurer Johann Doering in Marienburg 
und das Fräulein Marie Leikowsky in Altnünſterberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. Juli 1899 die Gemeinſchaft der Giter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgeoe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut uro Allem, was 
fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Cluͤcksfälle, oder 


rt. 


ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3200 Der Kaufmann Johann Friedrich Hermann 
Pawlowski von hier und die ſeparirte Kaufmann 
Helene Fleiſcher, geb. Strauſſ, aus Weichſelmünde, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3201 Der Rentier Hermann Guſtav Kuchenbäcker 
und das Fräulein Meta von Malachinski, beide aus 
Neufahrwaſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 


haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. N 
Danzig, den 8. Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
3202 Der Kaufmann Walter Flier und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna geb. Peters aus Altfelde, haben vor Ein⸗ 
gehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, dies 
wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz von Danzig 
nach Altfelde verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8203 Der Beſitzerſohn Vincenz Jacubowski aus 
Szymkowo und die Wittwe Anna Olenski geborene 
Ulinski aus Staw, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, das 
ehemännliche Verwaltungs- und Nießbrauchsrecht mit 
der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen der 
künftigen Ehefrau und Alles, was fie ſpäter durch 
Erbſchafter. Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirkt, vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll, laut 
Verhandlung vom 10. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3201 Der Lieferant Carl Juhnke aus Culm und 
das Fräulein Bertha Wendt aus Grenz, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, Gaſtwirths 
Friedrich Wend. aus Grenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gmeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertug d. d. Culm, den 12. Juli 1899, 


420 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften. Glücksfälle, 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3205 Der Kaufmann Stanislaus Zagorski und das 


minderjährige Fräulein Anna Seroczenski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Schneidermeiſters Anton 


Seroczenski, ſämmtlich aus Strasburg, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes, das ehemännliche Verwaltungs⸗ und 


Nießbrauchsrecht mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 


wärtigen Vermögen der künftigen Ehefrau und Allem, 


was ſie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 8. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen 


IIS 13/99 1. 


Strasburg, den 8. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8206 Der Schneidermeiſter Wilhelm Kling in 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Charlotte Völkner im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schneidermeiſters Otto 
Völkner, hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 12. Juli. 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3207 Der Nieter auf der Kaiſerlichen Werft Guſtav 
Bäslack und die Nähterin Wilhelmine Hedwig Colberg, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 12 Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 12. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3208 Der Uhrmacher Max Retſchun aus Graudenz 
und das Fräulein Martha Spiller aus Breslau, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters 
Friedrich Spiller, ebendaſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag d. d. Breslau, den 2. Juli 
1897, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſowohl 
das eingebrachte Vermögen, als auch Alles, was der 
Ehefrau in Zukunft noch aus irgend welchem Grunde 
zufallen mag, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
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haben und ſouach der alleinigen und ſelbſtſtändigen ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Verfügung der Ehefrau unterworfen ſein ſoll. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Graudenz, den 17. Juli 1899. | Beſtimmung, das daß von der künftigen Ehefrau ein⸗ 


Königliches Amtsgericht. 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


3209 Der Commis Alfred Sellke aus Schidlitz und! ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 


das Fräulein Malwine Littkemaun aus Schweinekampe 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Der haben ſoll, 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
11. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3210 Der Invalide Johann Jurkiewicz und deſſen 
Ehefrau Martha geborene Gatzkowski aus Schwetz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. October 1895, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch eigene 
ſelbſtſtändige Thätigkeit außerhalb des Haushaltes, 
Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften erwirbt, ihr vor⸗ 
behaltenes Vermögen wird. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Jurkiewicz'ſchen Eheleute von Heinrichsdorf nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 14. Juli 1899, 

Königliches Amtsgericht. N 
8211 Der Schloſſermeiſter Richard Guſtav Heyking 
in Neufahrwaſſer und das Fräulein Eliſabeth Helene 
Koſch, mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Bootbauers 
Auguſt Koſch aus Weichſelmünde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8/11 Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſeu. 

Danzig, den 11. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3212 Der Kaufmann Johann Bobber aus Putzig 
und das Fräulein Marie von Pruszak, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Theodor von Pruszak 
in Neukirch, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag d. d. Pr. Stargard, den 26. Juni 1899, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder wahrend derſelben 
auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 

Putzig, den 13. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3213 Der Baugewerksmeiſter Felix Braun und 
das Fräulein Agnes Schuett, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kanzlei⸗Inſpektors Auguſt Schuett, 


werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
laut Vertrag vom 20. Juli „1899 auge 
geſchlofſen. 
Danzig, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3214 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Jellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſitze in Jellen die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato, Gneſen den 
1. Juli 1899 ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 
Lauenburg, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3215 Der Kreisausſchuß⸗Aſſiſtent Herrmann Dorn⸗ 
buſch aus Schwetz und das Fräulein Eliſe Domnik 
aus Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
nom 2. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Schwetz, den 18. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3216 Der Kaufmann Carl Eichler, früher in Pr. 
Stargard, jetzt in Neumark, und deſſen Ehefrau 
Emilie Eichler geb. Ludwig ebendaſelbſt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlug d. d. Potsdam, den 
21. Juni 1894, derart ausgeſchloſſen, daß alles Ver⸗ 
mögen, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, ihr 
vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll. Dem Ehemann 
ſoll weder Nießbrauch noch Verwaltung zuſtehen. 
Dies wird, nachdem die Eichler'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Pr. Stargard nach Neumark Weſtpr. 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 13. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3217 Der Militärinvalide Johann Funk aus Mocker 
und die verwittwete Fleiſcherfrau Karoline Maslinski 
geb. Koneckt aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles das, was die Braut 
in die Ehe einbringt, ſowie dasjenige, was dieſelbe 
während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 10. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3218 Der Kaufmann Franz Hoepfner, und das 
Fräulein Valeria Neumann aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1899 der⸗ 
art ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehe⸗ 
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frau in die Ehe einbringt oder in derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, eigene Thätigkeit oder ſonſt einem 
andern Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3219 Der Rechtsanwalt Arnold Peters aus Kulmſee 
und das Fräulein Eva Korſch aus Marienwerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Marien⸗ 
werder, den 12. Juli 1899 ausgeſchloſſen und dem 
Vermögen der Frau einſchließlich deſſen, was ſie ſpäter 
in irgend einer Weiſe, auch durch Erbſchaft, Schenkung 
und Glücksfälle erwirbt, die Eiger ſchaft des geſetzlich 
Vorbehaltenen beigelegt, ſodaß völlige Gütertrennung 
eintritt. 
Culmſee, den 15. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3220 Der Kaufmann Julius Jakob Goldſtrom in 
Gowidlino, und das Fräulein Henriette Flatow in 
Schoenwarling, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 12. Juli 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehalteuen haben ſoll. 
Carthaus den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3221 Der Fleiſchermeiſter Anton Sokolowski aus 
Scharnigk C und das Fräulein Anna Perf aus Arns⸗ 
dorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Gutt⸗ 
ſtadt, den 18. Juli 1899, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Braut, 
ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder eigene Thätigkeit erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Elbing, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3222 Der Rechtsanwalt Karl Menzel und das 
großjährige, vaterloſe Fräulein Martha Allert, beide 
aus Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 19. Juli 
1896 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben und hiervon dem Ehemann weder 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Dirſchau, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3223 Der Baugewerksmeiſter Franz Martin Richert 
von hier und das Fräulein Hedwig Martha Magdalena 
Horn, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Adolf Horn aus Eberswalde, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
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werbes laut Vertrag d. d. Eberswalde, den 14. Juli 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3224 Der Maurer Johann Wunſch aus Mocker 
und die unverehelichte Lina Foerder aus Mocker, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende, ſowie 
dasjenige Vermögen, welches dieſelbe während Be⸗ 
ſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vont 11. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 11. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3225 Der Kaufmann Hermann Schulz aus Thorn 
und das Fräulein Anna Garbrecht aus Thorn, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer derſelben erwirbt, ſei es durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 17. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. l 
Thorn, den 17. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3226 Der Fuhrmann Robert Beyer aus Mocker 
und die Schloſſermeiſtertochter Ida Schmeichel aus 
Lobdowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daz das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende, ſowie dasjeuige Vermögen, welches die⸗ 
ſelbe während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder 
ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 10. Juli 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thurn, den 10. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3227 Der Conditor Auguſt Schulz und das 
Fräulein Margarethe Warras, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Juli 
1899 ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3228 Der Zieglermeiſter Guftav Rudolf David 
aus Grünfelde, Kreis Stuhm, und das Fräulein Auguſte 
Friederike Jvoſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſt⸗ 
wirths Friedrich Wilhelm Jooſt aus Langfelde, haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Juni 1886 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der David'ſchen Eheleute von 
Grünfelde nach Viereck bei Kokoſchken hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3229 Der Geſtütswärter Friedrich Willuhn und 
das Fräulein Marianna Kurowski von hier, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Kurowski aus Oceipel, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das ganze 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut und 
Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
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Pr. Stargard, den 19. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3230 Der Korbmacher Kaſimir Modniewski aus 
Thorn und die Wittwe Antonie Kaſubska geborene 
Jurkewicz aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während der Dauer derſelben er— 
wirbt, ſei es durch Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt auf irgend eine Art, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, lant gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 24. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3231 Der Kaufmann Hermann Löwy aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Sarah Lasker aus Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Graudenz, vom 4. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 26. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3232 Der Gutsgärtner Emil Truhn und deſſen 
Ehefrau Johanna geb. Lehnert aus Poledno, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 12. Februar 1897 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
uftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
er Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
öder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
orbehaltenen haben ſoll. Dieſes wird in Folge 
erlegung des Wohnſitzes der Truhn'ſchen Eheleute 


von Langfuhr bezw. Danzig nach Poledno nochmals 
bekannt gemacht. 
Schwetz, den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3233 Der frühere Gutsbeſitzer jetzige Rentier Robert 
Steckel und ſeine Ehefrau Emma geb. Thierbächer, 
früher in Armau, Kreis Oſterode, jetzt in Elbing 
wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Liebſtadt, den 30. No⸗ 
vember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. Dies wird bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt 
gemacht. 
Elbing, den 25. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3234 Der Tiſchlermeiſter Hugo Wolleuberg aus 
Graudenz und das Fräulein Eliſabeth Bahn aus 
Neudorf Kreiſes Graudenz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Maurerpoliers Friedrich Bahn von ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erb ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 21. und 22. Juli 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 22. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3235 Der Gutsbeſitzer Leo von Bloch und das 
Fräulein Leocadia von Siarczynski, beide aus Radosk, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 14. Juli 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte, oder während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, oder auf andere Art 
erworbene Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 14. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3236 Der Handelsgärtner Georg Fiedler aus 
Thorn und das Fräulein Pauline Ruediger aus Thorn, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während des Beſtehens derſelben erwirbt, ſei es durch 
Arbeit, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend 
eine Art, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 20. Juli 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 20. Juli 1899. 
Königliches Amizgericht. 
3237 Der Kaufmann Jakob Schmul in Neumark 
und das Fräulein Malwine Lewin aus Oſterode Oſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Neumark, den 18. Juli ꝛc., mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
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bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, Ver⸗ 
wichtniffe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben ſoll. 

Neumark, den 18 Juli 1899. 

5 Königliches Amtsgericht 
3235 Der Königliche Oberarzt Dr. Georg Lackner 
und deſſen Ehefrau Ottilie Emma Marie geb. Dehmel, 
beide hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte und während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt bereits erworbene, 
oder noch zu erwerbende Vermögen der Ehefrau vor⸗ 
behalten ſein ſoll, laut Vertrag vom 26. Juli 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 26. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3239 Der Bädermeijter Albert Truppner und deſſen 
Ehefrau Adeline geb. Tonn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 28. März 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit der Maſigabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe eingebracht, oder was ſie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn: 
fig von Oſterode Oſtpr., nach Marienburg verlegt haben, 
nochmals bekannt gemacht. 

Marjenburg, den 22. Juli 1899 

Königliches Amtsgericht. 
3240 Der Gaſtwirth Johann Robert Loewnich aus 
Dombrowken Kreis Pr. Stargard und das Fräulein 
Helene v. Schütz aus Abbau Warſchkau genannt 
Krähhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
{haft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Neuſtad,t den 17. Juni 1898 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird nach Verlegung des Wohnfiges der 
Loewnich'ſchen Eheleute nach Mühle Goſchin bei 
Krockow bekannt gemacht. 

Putzig, den 22. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3241 Der Optiker Max Warth aus Tilſit, jetzt 
in Thorn, und deſſen Braut, das großjährige Fräulein 
Hedwig Laue aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke, oder 
fonftige Glücksfälle erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhemdlung vom 18. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 27 Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3242 Der Reiſende Eugen Schwittay aus Thorn, 
und das Fräulein Ida Brunk von dort, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und! 


des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während der Dauer 
derſelben erwirbt, ſei es durch Erbſchaften, Schenkungen, 
Glücksfälle, Arbeit, oder ſonſt auf irgend eine Art, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 27. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 27 Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3243 Der Gaſtwirth Carl Rolle in Gr. Ballowken 
und deſſen Ehefrau Amanda geborene Kneiding eben⸗ 
da ſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung 
d. d. Culm, den 17. April 1899, derart ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Dies wird nach Verlegung des Wehnſitzes der Rolle'ſchen 
Eheleute von Neumark nach Gr. Ballowken von 
Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 21. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3244 Der Comptoiriſt Emil Wieczoreck und das 
Fräulein Helene Reeps, beide von hier, letztere mit 
Zuſtimmung ihres Vaters, des Kaufmanns Carl 
Reeps in Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22./26. Juli 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3245 Der NRittergutsbeſitzer Otto Schwichtenberg 


und deſſen Ehefrau Marie geb. Hentſchel, verwittwet 
geweſene Kaetelhodt in Bruch, Kreis Stuhm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Verhandlung Breslau, 
den 3. Oktober 1894 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſbwie das durch 
Erbſchaft, Schenkung, oder Glückskall zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Ehriſtburg, den 20. Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3246 Am 23 Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung die 
im Rechnungsjahre 1899 entſtehenden alten Materialien 

und zwar: 
Flußſtahl⸗, Dreh⸗ und Bohrſpähne, Freisſpähne, 
altes Flußeiſen, altes Stahlblech, altes Gußeiſen, 
altes Blei, Meſſingabfälle und Spähne pp. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus 
und können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 25. Juli 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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